












はじめて書簡体小説『シュテルンハイム嬢の物語』Geschichte des Fräuleins von 
Sternheim（1771）を著わし，また同様に教養市民層の娘たち向け月刊雑誌〔「ポ












してインド 2) が登場する小説『ファニーとユーリア，または女性友だち』3 ) Fanny 
und Julia, oder die Freundinnen（1801-02）や随想録『秋の日々』4 ) Herbsttage（1805）
や，作品の舞台がアメリカである小説『オナイダ湖の出来事』5 ) Erscheinungen am 
1) Sophie von La Roche: Pomona für Teutschlands Töchter. Enderes, Speyer 1783-1784. (Rep. 




3) Sophie von La Roche: Fanny und Julia, oder die Freundinnen. Gräff, Leipzig 1801-02. 以
後この本からの本文中への引用は，（F: 巻数〔ローマ数字〕. 頁数）であらわす。
4) Sophie von La Roche: Herbsttage. Gräff, Leipzig 1805. 以後この本からの本文中への
引用は，（H. 頁数）であらわす。
5) Sophie von La Roche: Erscheinungen am See Oneida, mit Kupfern. 3 Bände. Gräff, 







としては 1784 年に第 1 回スイス旅行 8)，1785 年にフランス旅行 9)，1786 年にオラン
ダ ･ イギリス旅行 10) と毎年のように，それもかなり長期間にわたる旅を立て続け
に行う。さらに 1789 年にイタリアを目指したもののイタリア国境を目の前にし
て途中で引き返し第 2 回スイス旅行となった旅 11)，そして 1791 年の第 3 回スイス
旅行 12) がある。そしてそのいずれもが数ヶ月にわたっている。さらに第 2 回スイ
ス旅行を除き，彼女はこれらの外国旅行を終えるたびに浩瀚な「旅日記」を出版
したが，どれも彼女の娘マクシミリアーネとルイーゼ宛の書簡形式をとった。
　1784 年の第 1 回スイス旅行から，1791 年の第 3 回スイス旅行まで 8 年間で 5
回の外国旅行に出かけたことは，当時の女性としては異例のことであろう。また










じまる。以後ここからの本文中への引用は，（E: 下 3 桁の頁数）であらわす。）
6) たとえば Sophie von La Roche: Tagebuch einer Reise durch Holland und England. Weiß 
und Brede, Offenbach 1788. S. 190. 以後本文中へのこの本からの引用は，（THE: 頁
数）であらわす。
7) Vgl. Klaus Haag: Sophie von La Roche als Reisende und Reiseschriftstellerin (Hrsg. 
von J. Eichenauer: „Meine Freiheit, nach meinem Charakter zu leben“ Sophie von La 
Roche (1730-1807) — Schriftstellerin der Empfindsamkeit. Verlag und Datenbank für 
Geisteswissenschaften, Weimar 2007. S. 189-198.)
8) 1784 年 6 月 24 日から 8 月 22 日，同行者は三男フランツとホーエンフェルト男爵。
9) 1785 年 3 月 10 日から 7 月 5 日ころ，同行者は銀行家夫人エリーゼ・ベーテマン
とその 4 人の子どもと家庭教師。
10) 1786 年 8 月 9 日から 10 月 25 日，同行者は次男カールとホーエンフェルト男爵と
その姉妹エタール夫人。
11) 1789 年 8 月 25 日から 11 月 23 日。同行者は長男フリッツ夫妻。イタリア国境を
目の前にして，突如最愛の末息子カールが心配になり，旅行を中断して，戻った。







































15) Vgl. Jürgen Vorderstemann: Sophie von La Roches Unternehmen „ Pomona“ (Sophie von 
La Roche: Pomona für Teutschlands Töchter. Enderes, Speyer 1783-1784. 〔Rep. K. G. 
Sauer. München. 1987. S. XV-XXXVI. 〕).
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優雅に描くかの見本」（P. I. 151）とほめ，同じく 1 巻 6 号 1 章「イタリアについて」
でもデュ・ボカージュ夫人のヴェネツィアの貴族の娘の修道院での着衣式描写を
取り上げる 17)。



















16) P. II. 824-851.
17) P. I. 526-528.
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ンス語・絵画 ･ 刺繍・ダンス・ピアノ ･ 声楽 ･ 料理・家政にいたるまで多岐にわ
たる教養を身に着けた。そのような状況下，当然のことながら文章を書くのもド























18) Hrsg. von Michael Maurer: Ich bin mehr Herz als Kopf Sophie von La Roche Ein 
Lebensbild in Briefen. C. H. Beck München.1985. S.44.『シュテルンハイム嬢の物
語』（1771）が好評だったため，翌年 1772 年に，すでにフランス語で書かれて
いた作品『頑なな愛と友情』Caprics de l'amour et de l’amitié. Anecdote Angloise. 
Suivie d’une petite anecdote Allemande. を自ら急遽訳し，ドイツ語版 Der Eigensinn 
der Liebe und Freundschaft. Eine engländlische Erzählung. Nebst einer kleinen deutschen 
Liebesgeschichte. が出版された。 
19) 参 照：Michael Maurer: Aufklärung und Anglophilie in Deutschland. Vandenhoeck & 
Ruprecht Göttingen, 1987. S. 142-181. 拙論：ゾフィー・フォン・ラロッシュとイギ
リス――イギリス礼賛者の軌跡――（佐藤研一編「18 世紀ヨーロッパのなかの
ドイツ文学」，日本独文学会研究叢書 026，日本独文学会，2004. 3-17 頁。）
20) Vgl. Museum Sophie La Roche Bönnigheim. Katalog 2001. S. 25.
21) Vgl. Sophie von La Roche: Melusinens Sommerabende. Hrsg. von. C. M. Wieland. Halle: 





































人に与えるお茶・コーヒー ･ 香料とわたしたちが彼らに与える穀物 ･ 鏡・ウィス
キーとは釣り合いが取れているのか，ぜひ知りたいものです。」（THE: 148）
　好奇心旺盛なラ・ロッシュは，誰とでも気軽に話し，相手のことを聞き出す術


















かる 24)。アメリカ独立戦争において，ナサニエル ･ グリーン将軍配下にあった大
尉やフォークランド島あるいはパタゴニアから戻るイギリス人，さらにはメソジ





　またロンドンでは，毎日 21 紙が発行されていることにも驚き，9 月 7 日付の


































































































































































ヘッセン＝ホンブルク方伯の招きでヘルダー一家が，翌年の 6 月から 8 月の 3 ヵ
月間，タウナスにやってくることになっているので，それを楽しみにしている様









33) フォルスターは，1790 年 3 月 15 日付けラ ･ ロッシュ宛書簡で，アレクサンダー・
フォン ･ フンボルトを伴い，イギリスへ行くので，ヘースティングズ氏か夫人宛
紹介状を書いてほしいと頼み，彼らからインド人の話を聞き，自分が知ったハイ






イマルとシェーネベクにおける過ぎ去ったときの影絵。1799 年』3 4 ) Reise vom 
Offenbach nach Weimar und Schönebeck im Jahr 1799. Schattenrisse abgeschiedener 






























34) Sophie von La Roche: Reise vom Offenbach nach Weimar und Schönebeck im Jahr 1799. 
Schattenrisse abgeschiedener Stunden in Offenbach, Weimar und Schönebeck in Jahre 


































35) Vgl. Sophie von La Roche: Erinnerungen aus meiner dritten Schweizerreise. Weiß und 
Brede, Offenbach 1793. たとえば 24 頁，40-41 頁，410 頁，424 頁など。この本か
らの本文中への引用は，（ES: 頁数）とする。
36) 参照：拙論：ゾフィー・フォン・ラロッシュ『オナイダ湖の出来事』（『飛行』第




が，突如疝痛を起こして，1791 年に若干 23 歳で急逝した。その 2 年後の 1793






































































38) 註 4 に同じ，S. 586-590.






































































41) 同様のことが H: 48-51. や，また E: 71. にも。
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Sophie von La Roche und die außereuropäischen Bilder 
in ihren Werken
Ayako MIYAMOTO
Sophie von La Roche (1730-1807) war im deutschsprachigen Raum die erste 
Schriftstellerin, die einen Briefroman schrieb. Diesen Roman „Geschichte des 
Fräuleins von Sternheim“ gab Christoph Martin Wieland 1771 heraus und dadurch 
wurde sie sofort bekannt. Nachdem ihr Mann, Georg Michael Frank von La Roche, 
Kanzler am kurtrierischen Hof, im Jahr 1780 das Opfer einer Intrige wurde und 
daher keinen ihm angebotenen Posten mehr antreten wollte, musste sie statt ihres 
Mannes für zwei noch junge Söhne Geld verdienen. Deswegen gab sie die Monats-
schrift „Pomona für  Teutschlands Töchter“ (1783-84) heraus und schrieb selbst 
verschiedene Artikel, z. B. moralische Erzählungen, Briefe, Übersetzungen engli-
scher Gedichte und Leserbriefe.
Sie lebte in bewegten Zeiten, d.h. viele europäische Länder unterjochten unent-
wickelte Länder. In der letzten Hälfte des 18. Jahrhundertes gab es viele Kolonial-
kriege, den Amerikanischen Unabhängigkeitskrieg und die Französische Revoltion. 
Außerdem nahm durch die Aufklärung das Interesse an fremden Menschen und 
Kulturen zu, und man machte Weltreisen und schrieb darüber Berichte oder Tagebü-
cher, die fast alle beim Publikum willkommen waren.
Auch La Roche machte zwischen 1784 und 1791 fünf Auslandsreisen, d.h. 1784, 
1789 und 1791 nach der Schweiz, 1785 nach Frankreich, 1786 nach Holland und 
England. Jedesmal führte sie Tagebuch und publizierte es nach der Reise — außer 
nach der Schweizer Reise 1789. In den bereisten Ländern, besonders in Holland und 
England,  erstaunte sie über den enormen Reichtum, den die Britische Ostindien- 
Kompanie und die Holländische Ostindien- Kampanie gewonnen hatten. Sie sah die 
nach Europa mitgebrachten Mohren und unterhielt sich mit ihnen. Darüber schrieb 
sie in den Tagebüchern.
In London sah sie auch Frau und Herr Hastings. Er war Generalgouverneur in 
Britisch-Ostindien gewesen und im Jahr 1785 nach England zurückgekommen. 
Seine Frau war wie La Roche Schwäbin. Deswegen fühlte La Roche eine Zunei-
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gung zu ihr. La Roche wurde von ihnen eingeladen und sah bei ihnen viele indische 
Sachen und indische Jungen, die mit ihnen nach England gekommen waren. Auf-
grund dieser Erlebnisse zeigte sie für Inder und Mohren ein besonderes Interesse, 
was sich in ihren Werken „Fanny und Julia, oder die Freundinnen“ (1801-02) und 
„Herbsttage“ (1805) widerspiegelt.
Durch den unruhigen Lebenlauf ihres ältesten Sohnes Fritz (1757- nach 1814) 
veranlasst, schrieb sie „Erscheinungen am See Oneida“ (1798). Fritz hatte am 
Amerikanischen Unabhängigkeitskrieg als französischer Offizier ruhmreich teilge-
nommen und war nach Europa zurückgekehrt. Nachdem er eine reiche holländische 
Witwe geheiratet und eine Familie gegründet hatte, fuhr er einige Jahre später mit 
ihnen wieder nach Amerika, um dort ein Unternehmen zu gründen. Aber es gelang 
ihm nicht. Er verschwand spurlos und die von ihm verlassene Familie kam ohne 
einen Pfennig Geld nach Holland zurück. La Roche benutzte das in Amerika von 
der Schwiegertochter geführte Tagebuch, um diesen Roman zu schreiben. Darin 
treten Irokesen auf, die einem jungen flämischen Paar, das der Französischen Revo-
lution entkommen war, bei der Niederkunft helfen.
In dieser Arbeit geht es um die Analyse der Werke von La Roche, wo besonders 
Inder, Mohren und Irokesen eine wichtige Rolle spielen. Und ich zeige, wie die vor-
urteilslose Autorin diese Leute in den außereuropäischen Ländern höher als Euro-
päer schätzte, obwohl letztere in Bezug auf Tugend und Moral durch die Aufklärung 
eigentlich erleuchteter sein sollten.    
